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...dass die Gemeinden laut
Waldecker Feldpolizei-Ver-
ordnung verpflichtet wa-
ren, Feldhüter zubestellen.
Denen oblag die Beaufsich-
tigung und Sicherung der
Gärten, Äcker, Wiesen und
deren Früchte gegen Ent-
wendung.
Mitglieder der Gemein-

den konnten zu Ehrenfeld-
hütern ernannt werden.
Aus der Feldpolizei-Ord-

nung für die Fürstenthü-
merWaldeck undPyrmont
im Stadtarchiv Diemel-
stadt HEINRICH FRIELE,

RHODEN

Alle Beiträge unserer Serie
finden Sie unter http://kas-
sellexikon.hna.de/
Kategorie: Waldeck-
Frankenberg

Wussten Sie
schon ...

Mehr auf www.hna.de

Schwäne für Ernteausfälle.
„Sie fressen die Blätter ab, sie
sind die Atemorgane der
Pflanzen“, fügt er an.

Seine Forderung: Schwäne
sollten jagdrechtlich freigege-
ben werden. „Sie haben keine
natürlichen Feinde und ver-
mehren sich unaufhaltsam. Es
muss eine Lösung her.“ Einen
Antrag auf Ausgleichsentschä-
digung wollen einige Landwir-
te aus dem Edertal nun stel-
len. (may)

D er Schaden ist riesig“,
sagt ein Landwirt aus
dem Edertal. Seinen

Namen will er nicht nennen,
da viele seinen Ärger nicht
nachvollziehen können.
„Schwäne sind für sie einfach
nur schön“, sagt er und wirbt
um Verständnis. „Das ist so,
als würde man monatlich 100
Euro von einem Konto neh-
men und der Kontoinhaber
kann nichts dagegen tun.“

Sein Konto seien seine Fel-
der und auf denen sorgen die

Riesiger Schaden

VÖHL.Um die Übernahme des
Henkel-Erlebnisbades durch
die Energie Waldeck-Franken-
berg geht es in der nächsten
Sitzung der Vöhler Gemeinde-
vertreter am Montag, 24. Janu-
ar, ab 20 Uhr, im Dorfgemein-
schaftshaus Obernburg.

Außerdem stehen die Betei-
ligung am „Zweckverband
Energie Waldeck-Franken-
berg“ und die Haushaltssat-
zung auf dem Programm der
öffentlichen Sitzung. (may)

EWF will
Henkelbad
übernehmen

Pike auf gelernt und verfüge
über „enormes Wissen und Er-
fahrung.“ Der 51-Jährige wer-
de die erfolgreiche Agentur
weiter nach vorn bringen und
nach einem häufigen Wechsel
in der Leitung für die nötige
Kontinuität sorgen.

Martin hob die „tolle Situa-
tion“ am hiesigen Arbeits-
markt hervor. Dass eine „klei-
nere“ Agentur wie Korbach
neu besetzt werde, sei ein sehr
erfreuliches Ereignis und ein
positives Zeichen. Die Korba-
cher Agentur gehöre auch in
interner Bewertung zu den
besten in Hessen, so Martin.

Als sehr engagierten, um-
gänglichen Menschen, mit

KORBACH. Der
Landkreis und der
neue Leiter, beide
standen sie im
Mittelpunkt, als
gestern in der
Agentur für Ar-
beit ein Empfang
im großen Stil be-
reitet wurde.
Denn beide sollen
ein gutes Team
werden: Der Land-
kreis Waldeck-
Frankenberg mit
seinen von den
Rednern viel ge-
lobten Eigenschaf-
ten und seiner po-
sitiven Entwick-
lung am Arbeitsmarkt - und
der neue, seit Anfang Januar
hier wirkende Arbeitsagentur-
leiter Uwe Kemper, der ein gut
bestelltes Haus vorfindet, sich
aber auch Aufgaben wie de-
mographischem Wandel und
Fachkräftemangel gegenüber
sieht.

„Sie sind der richtige Mann
auf diesem Posten“, sagte Dr.
Frank Martin, Vorsitzender
der Geschäftsführung der Re-
gionaldirektion Hessen, zur
Begrüßung Kempers in Kor-
bach. Kemper, seit 1975 bei
der Agentur für Arbeit tätig
und zuletzt Geschäftsführer
der Arge im Landkreis Kassel,
habe das Geschäft von der

„Der richtige Mann“
Großer Empfang für den neuen Leiter der Agentur für Arbeit

dem man gemeinsam im
„schönen Landkreis“ was be-
wegen werde, bezeichnete
Landrat Dr. Reinhard Kubat
den neuen Leiter Uwe Kem-
per. Auch Edwin Weigel, Vor-
sitzender des Verwaltungsaus-
schusses der Arbeitsagentur,
sowie Walter Bangert vom
Personalrat fassten ihre Freu-
de über Kempers Antritt in
Worte.

Die Agentur sei ein schlag-
kräftiges, sehr erfolgreiches
Unternehmen, sagte Kemper,
der mit seiner Frau in Ahnatal
im Landkreis Kassel lebt. Auf
die vielfältigen, anspruchsvol-
len Aufgaben, die vor ihm lie-
gen, freue er sich. (ler)

Empfang in großem Stil: Der neue Leiter der Agentur für Arbeit Uwe Kemper
(Zweiter von rechts) wurde begrüßt von (von rechts) Dr. Frank Martin (Ge-
schäftsführung Regionaldirektion Hessen), Walter Bangert (Personalrat), Ed-
winWeigel (Verwaltungsausschuss), Landrat Dr. Reinhard Kubat sowie der vor-
herigen Agenturleiterin Christine Eden, die für ein Jahr hier war. Foto: Lerner

Lichtenfels
Männergesangverein
SACHSENBERG. Zur Jahres-
hauptversammlung sind alle
MGV-Mitglieder mit Partnerin-
nen für Samstag, 22. Januar, um
19 Uhr in das Hotel Felsenkeller
eingeladen. Wegen des Essens
wird um Rückmeldung bis
Dienstag, 19. Januar, beim Vor-
stand gebeten.

Vöhl
Landfrauenverein
BASDORF. Die Landfrauen
kommen heute um 20 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus zusam-
men. Volker König hält einen
Vortrag zum Thema „Wie schüt-
ze ich mich vor Alltagskriminali-
tät?“.

Seniorenclub
VÖHL/ASEL/BASDORF. Die
nächste Zusammenkunft ist
heute ab 14.30 Uhr in der Hen-
kelhalle. Neue Mitglieder sind
immer willkommen.

Konzert in Synagoge
VÖHL. Alle Personen, dieKarten
für das Konzert der Tailed Come-
dians am 12. Februar in der Vöh-
ler Synagoge vorbestellt haben,
aber nicht zu dem Konzert kom-
men können, werden gebeten,
dies unbedingt frühzeitig bei
Anna Evers unter 05635/ 1022
bekannt zu geben oder eine E-
Mail an julius@synagoge-vo-
ehl.dezusenden.DadasKonzert
ausverkauft ist, sollen Personen
auf der Warteliste frühzeitig
nachrücken können.

Schlachteessen
DORFITTER. Der Heimat- und
Kulturverein Dorfitter veranstal-
tet wieder ein Schlachteessen.
Als Termin wurde Freitag, 21. Ja-
nuar, ab 19 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus festgelegt.

Agrarnotizen
Landwirte-Tag
Auf Wunsch der landwirtschaft-
lichen Organisationen findet im
Jahr 2011 der Tag der Landwirt-
schaft erstmals als Abendveran-
staltung amMittwoch, 9. Febru-
ar, um 19.30 Uhr in der Stadthal-
le in Korbach statt.

Mutterkuhhalter
Die Jahreshauptversammlung
der Mutterkuhhalter Waldeck-
Frankenberg findet am Freitag,
21. Januar, ab 20 Uhr im Gast-
haus Kohlberg in Vöhl-Herzhau-
sen statt. Heinrich Graf vom
Fachdienst Landwirtschaft refe-
riert über Baumaßnahmen im
Außenbereich in derMutterkuh-
haltung. Gäste sindwillkommen.

GrüneWoche
Der Kreisbauernverband Fran-
kenberg fährt von Sonntag, 23.
bis Dienstag, 25. Januar, zur Grü-
nenWochenachBerlin. Info und
Anmeldungen bei Helga Valen-
tin, 06454/ 212.

cher, dass sich der Bestand der
Schwäne gleich nach dem
Winter wieder reduzieren
wird. „Dann verabschieden
sich die Gastschwäne wieder“,
sagt er.

See oder gar dem Edersee ras-
ten die Schwäne höchstens
mal, denn dort gibt es nicht
ausreichend Wasserpflanzen,
die den Tieren Nahrung bie-
ten. Wolfgang Lübcke ist si-

sen. „Sie verbrauchen dadurch
ja mehr Energie.“

Auch die auf einigen Fel-
dern aufgestellten Vogel-
scheuchen bringen keinen Er-
folg, denn davon lassen sich
die Tiere nicht schrecken. Lüb-
cke will sich ebenso wie die
Jagdgenossenschaften aus
Wellen, Mandern und Affol-
dern beim zuständigen Minis-
terium für eine Ausgleichs-
zahlung für die Landwirte
stark machen. Denn die durch
die Höckerschwäne und die
recht kleine Gruppe von Sing-
schwänen verursachten Schä-
den seien im rechtlichen Sin-
ne keine Wildschäden und so-
mit ausgleichsfähig.

„Das ist ein einmaliges Phä-
nomen, da es keine heimische
Brutpopulation ist und dazu
ist es noch lokal begrenzt“,
sagt Lübcke.

Auf dem nahen Affolderner

VON MA J A YÜC E

EDERTAL. Für Spaziergänger
und Autofahrer sind sie ein-
fach ein Hingucker, für Land-
wirte ein großes Ärgernis:
Über 180 Schwäne halten sich
derzeit im Unteren Edertal
auf. Genauer gesagt: auf den
Feldern entlang der Eder.
Doch das bereitet den Bauern
Sorge. Denn die Tiere futtern
sich auf den Feldern durch
und zerstören damit große
Teile der Rapsernte.

Eine so große Zahl an
Schwänen im Unteren Eder-
tal, das ist laut Wolfgang Lüb-
cke vom Naturschutzbund ex-
trem selten. „Das gibt es sonst
in ganz Hessen nicht“, sagt er.
Das war bislang im Edertal
auch nicht so. Bis zu 80 Tiere
lebten dort durchschnittlich
in den vergangenen Jahren.
„Jetzt sind viele Gastvögel da-
bei“, sagt Lübcke. Über die
Gründe dafür kann auch er
nur spekulieren: „Vermutlich
weil andere Regionen über-
schwemmt sind und die Tiere
hier Futter finden.“ Wegen
der derzeit hohen Fließge-
schwindigkeit der Eder wei-
chen die Schwäne auf die an-

grenzenden Felder aus. Bei
Bergheim, Giflitz, Wellen,
Mehlen und Affoldern plün-
dern sie die Äcker. Dort kann
man in diesen Tagen schon
mal wild mit den Armen ru-
dernde Landwirte auf ihren
Feldern laufen sehen. Die so
versuchen, die Schwäne zu
verscheuchen. Das gelingt
meist, wenn auch nur mit
kurzzeitigem und zudem trü-
gerischem Erfolg. „Die Schwä-
ne sind nach zehn Minuten
wieder da“, sagt Wolfgang
Lübcke. Außerdem seien sie
dann durch die Anstrengung
der Flucht besonders hungrig
und würden noch mehr fres-

Schwäne plündern Äcker
Hessenweit größte Population in diesem Winter im Edertal - Ärger bei Landwirten

Futtern sich durch: Ein Teil der Schwäne, die derzeit imUnteren Edertal leben. Sie suchen auf den Fel-
dern, wie hier zwischen Mehlen und Giflitz, nach Futter und sorgen damit für Schaden an der Raps-
ernte. Foto: Yüce

180 Schwäne
im Edertal

MEHR ZUM THEMA

Unterwegs
im Kellerwald
Dem Trinkwasser
auf der Spur
Freitag 28. Januar, 13 bis 17
Uhr. Auf den schönstenWegen
durch das BadWildunger Was-
sereinzugsgebiet, mit vielen Er-
läuterungen zurWassernutzung
einst und heute. Das Lebenseli-
xier Wasser genauer betrachtet.
Leitung: Naturparkführer Karl
Wagener. Keine Anmeldung er-
forderlich. Treffpunkt: BadWil-
dungen, Bahnhofsvorplatz. Kos-
ten: bis 6 Jahre frei / 7-17 Jahre 2
Euro/ Erwachsene 4 Euro/ Famili-
en 8 Euro.

Ausblicke und
Durchblicke
Sonntag 30. Januar, 10 bis 14
Uhr. Auf dem Urwaldsteig Eder-
see zu den Klippen und zur Kan-
zel hoch über der Waldecker
Bucht. Leitung: Naturparkführer
Hans-Dieter Heun. Keine Anmel-
dung erforderlich. Treffpunkt:
Waldeck, Schlossparkplatz, an
der Treppe zur Seilbahn. Kosten:
bis 6 Jahre frei / 7-17 Jahre 2 Euro
/ Erwachsene 4 Euro/ Familien 8
Euro. www.naturpark-keller-
wald-edersee.de.

Mini Jahreswagen

One SALT
EZ 3. 1. 11, 100 km, kW/PS 72/98,
midnightblackmet., Stoff Cos-
mos, LM, Außenspiegelpaket,
Spiegel autom. abbl., Ablagepa-
ket, Sitzheizung, PDC, NSW, Re-
gensensor, Klima, Ausstattungs-
paket Salt, Ausstatt. „City“

UPE *21.450,– 17.800,–

One Clubman
EZ 30. 4. 10, 7900 km, kW/PS
72/98, pepperwhiteuni, Stoff
Cosmos, LM, Sport-Lederlenkrad,
Sonnenschutzverglasung, Abla-
gepaket, Sitzheizung, PDC, NSW,
Regensensor, Klimaautomatik,
Aussatt. Pepper, Jalapeno

UPE *24.380,– 18.900,–

Cooper
Diesel Chili
EZ 21. 12. 10, 100 km, kW/PS
82/111, whitesilvermet., Stoff/Le-
der, MFL, Sport-Lederlenkrad,
Sport-Button, Sportsitze, Ablage-
paket, Sitzheizung, PDC, NSW,
Xenon-Licht, Klimaautomatik,
BC, RadioMINI Boost CD, Ausstat-
tungsp. Chili

UPE *26.350,– 21.500,–

copper „pepper“
EZ 12. 12. 10, 100 km, kW/PS
90/122, chilireduni, Stoff-/Leder,
LM, Sport-Lederlenkrad, Sport
Button, Sonnenschutzvergl.,
Sportsitze, Sitzheizung, PDC,
NSW, Regensensor, Xenon, Kli-
maautomatik, Radio MINI Boost
CD, Freisprecheinrichtung, Navi

UPE *25.470,– 20.900,–

Cooper Clubman
EZ 12. 12. 10, 100 km, kW/PS
90/122, darksilvermet., Stoff Cos-
mos, LM, MFL, heizb. Scheiben-
waschd., Sport Button, Glasdach,
Sonnenschutzverglas., Ablagepa-
ket, Sitzheizung, PDC, NSW, Re-
gensensor, Xenon, Klimaauto-
matik, Lichtpaket, Radio MINI
Boost CD, Navi

UPE *26.970,– 23.900,–

Cooper Clubmann
EZ 29. 10. 10, 2.500 km, kW/PS
90/122, midnightblackmet.,
Stoff/Leder, LM, Sport-Leder-
lenkrad, Sport Button, Sonnen-
schutzvergl., Armauflage vorn,
Sportsitze, Ablagepaket, PDC,
Nebelscheinwerfer, Regensen-
sor, Xenon, Klimaautomatik,
Ausstattungsp. Chili

UPE *27.210,– 21.900,–*unverb. Preisempfehlung des Herstellers


